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ordneten Mufeumsräume umgeben den oberen Theil der

Bibliothek, welche noch den Mittelraum (liefes Gefchoffes

einnimmt und mit Deckenlicht erhellt ift. Der grofse

Gemäldefaal und der Mufeumsi'aal find 10m hoch und

werden gleich den kleineren Gemälderäumen durch von

beiden Seiten eingeführtes Hochlicht beleuchtet und Abends

mit Gas erhellt. Der Gemäldefaal dient zugleich als Vor—

trags- und Concertfaal. Dienerzimmer rnit Kleiderablage

und Vorplatz liegen am Treppenaustritt. Zur Bibliothek

gehören aufser der Bücherl'ammlung und dem Arbeits— 
raum des Bibliothekar-s zwei Lefefäle, eine Flurhalle mit

Bücherausgabe und das Comité-Zimmer, das einen befon—

deren Eingang von außen her hat, auch mit dem Haupt—

 faal des Obergefchoffes und dem»Sockelgefchofs durch

einen Aufzug, fo wie durch eine Lauftreppe in Ver-

bindung lteht. Die Kunftfchule im Sockelgefchofs befleht

aus einem Saal für Anfänger, einem folchen für Vorge-
 

   
rücl<tere, einem dritten Saal zum Zeichnen nach dem

 

lebenden Modell und nach Gyps, und aus dem Zimmer
1\'z'rlwlfwz-lnßz'lute zu Leck.
Obergefchofs45s). — “1ng 11. Gr.
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des Hauptlehrers. Hieran reihen fich Vorrathsräume, Ein-

gangshalle, Kleiderablagen, Wafch- und Bedürfnifsräume
für Schüler- und Schülerinnen u. {. w. Das Gebäude ift

durchaus feuerficher, mit Decken aus Beton zwifchen eifernen Trägern und Riemenböden in Afphalt verlegt
hergeftellt, mit \Vafi'erleitung und allen Sicherheitsvorkehrungen gegen Feuer verfehen, ferner mit Nieder-
druck-\Vafferheizung und Sauglüftung verforgt.

Die äußere Architektur fit in den Formen der englifclien Früh—Renaiffance geflaltet. Der kuppel-

gekrönte, 30 m hohe Treppenthurm und der Giebel des Hauptfaales find durch eine Attika—Balultrade ver-
bunden. ln der Höhe der letzteren endigen die Thürinchen, welche die Lauftreppe und den Aufzug ent—
halten, mit kleineren Kuppeldächern. Der den Erkerbau krönende Balcon dient u. A. zum Reinigen der
Bilder. Die Säle des Erdgefchoffes werden durch hohe Gruppenfenfier, die Räume des Sockelgefchoffes
zum Theile durch einen Lichtgraben erhellt. Die Mauerflächen find in rothen, lchwarz ausgefugten Back»
Heinen, (lefimfe und Fenller in Hauftein, die (teilen Dächer in Ziegeln ausgeführt. Die Gefammtkoflen

des Gebäudes und deffen Einrichtung hat der Fabrikherr }”0fhmz 1Vz'c/mlfon beflritten.
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